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Grvßherzoglich Badisches

Anzeigedlatt
für den Neckar- und Main , und Tauber - Kreise

Dienstag den 12. MarzNo . 21 . 1822 ,

Verordnung .

Die Gemeind- « Ausschüsse betreffend.« » . 8935 .
Da « hochpreisl . Ministerium de « Innern hat mittelst RescriptS vom 22 . § ebr . 1822 ,

Mo , 2547 . folgende « verordnet :

» Da zur Anzeige gekommen ist / daß da « provisorische Gesetz vom 28 . August v. I .
» die Gemeind « « Ausschüsse betreffend / nicht überall seinem Sinne nach in Anwendung
» gebracht , daß da « Verhaltniß de « Ausschüsse « zu den bestehenden Stadträthen und Orts «
» gerichteil nicht überall richtig verstanden wird , und daß endlich bei dem Mangel einer
» bestimmten Instruction die Ausschüsse verschiedenartige Formen de « Geschäftsgänge «
» beobachten , die zu Vervielfältigung der Geschäfte und zu Reibungen führen , so steht
» man sich bewogen , einstweilen , und bis zugleich mit der Gemeinde Ordnung die trfev
» derliche Instruction über die Art ihrer Anwendung verkündet werden kann , in diese »
» Hinsicht folgende « näher zu bestimmen , theil « zu verordnen :

I . » Der Zweck de « Ausschüsse « besteht lediglich darin , die Gemeind » hinsichtlich ihres
» GemrinderEigenthum « dem Gemeinderath oder Ortsgericht gegenüber zu vertreten .

» Die Gemeinde ist die Eigenthümerin der Stadtrath oder da - Ortsgericht find
» die Verwalter ; der Ausschuß ist die Behörde , welche zu gewissen Handlungen dem
» Verwalter nach vorheriger eigener Prüfung , ihre Einwilligung Namen « der ge -
» sammten Gemeinde zu ertheilen , oder ihre Einsprache dagegen einzulegen hat .

» Diese Handlungen sind in dem § . 2 . de « oben angeführten Gesetze « genau
» bezeichnet .

» Auf diese ist da « Einwirkungs - Recht de « Au - schusse- so lang beschränk », ti «
» etwa di « Gemeinde » Ordnung ihm ein mehrere « zuweisen wird . Mischt er sich iu
» andere , al « in die verzeichneten Gegenstände , so überschreitet er seine Befugniß ;
» er muß alsdann zurechtgewiesen werden , und ist, wenn er nicht Folge leistet , strafbar ,

ft . » Ein Mitglied de « Ausschüsse « muß al « Vorsteher bestellt werden . Diese Bestrllun -
» geschieht durch Wahl der Mitglieder unter sich . Der erste Ortsvorgesetzt « hat di «
» Wahl zu leiten . Wer die meisten Stimme » hat , ist Vorsteher . Sind die Stil »,
» men gleich getheilt , so entscheidet zwischen denen , welch « gleiche Stimmen haben ,
» da « Loos .

» U «ber den Vorgang iss ein Protokoll aufzunehmen : solche « ist » vn dem erste «
» Ortsvorqesetzten und drei Ausschuß - Mitgliedern zu unterzeichnen , und sodann bei
» Itn Gemeinds - Akten aufzubewahre « .



3 . « Der Ausschuß hat sich in der Regel nur dann zu versammeln , wenn er ve« '
» dem Stadtrath oder OrtSgericht zu einer Versammlung eingeladen wird .

« Der erste Ortsvorgesetzte hat in den geeigneten Fallen den Vorsteher , Namens des
« Sladtraths oder Ortsgerichts , einzuladen , mit dem Ausschuß an einem zu bestimmenden
« Tag und einer zu bestimmenden Stunde mit dem Gemeinderath zusammenzukommen .

« Der Vorsteher benachrichtigt hiervon die übrigen Mitglieder deS Ausschusses . Er
«Hann sich zu diesem Zweck des Gemeindsdieners bedienen .

« Von den Mitgliedern des Ausschusses muß immer « liier über die Hälfte erscheinen ,
« und unter diesen entscheidet Stimmenmehrheit .

„ Wenn der Ausschuß auf zweimalige Einladung nicht erscheint , so kann der Stadt ,
« rath oder das OrtSgericht bei dem Bezirksamt Beschwerde erheben , welche- denselben
.« mittelst Strafandrohung und Strafansatz zum Erscheinen anzuhalten hat .

„ Bei dem Zusammentritt hat der erste Vorgesetzte dem Ausschuß den Gegenstand
« der Perathung , und den Beschluß , den der Stadtrath oder das OrtSgericht fassen will,
« bekannt zu machen, sofort ihn zu fragen , ob und wa - er dabei zu erinnern -finde .

„ Wenn die Sache gehörig besprochen ist, und der Ausschuß in seiner Mehrheit daS Vor »
«haben für räthlich erachtet , so ist in dem Protokoll seine Eiwiüigung z » bemerken , und
„ dieses Protokoll ist zugleich von dem Vorsteher und den beiden ältesten anwesenden Mit »
« gliedern deS Ausschusses zu unterzeichnen .

„ Findet der Ausschuß Bedenken , der Ansicht des StadtrathS oder Ortsgerichts bei,
« zutreten , so kann er verlangen , daß ihm die Erlaubniß errheilt werde , sich in ein beson»
« drres Zimmer zu begeben , und sich abgesondert zu berathen .

„ Nach Beendigung dieser Berathung hat der Ausschuß sich wieder zu dem Stadt »
„ rath oder Ortsgericht zu verfügen , woselbst der Vorsteher dem Letzter» die Ansicht der
„ Mehrheit des Ausschusses mündlich eröffnet .

„ Können sie nach nochmaliger Besprechung sich wechselseitig nickt vereinigen , so steht
« es dem Stadtrath oder OrtSgericht frei , sein Vorhaben ganz aufzugeben , oder sich an
« die Gemeinde zu wenden , und auf ihren Ausspruch sich zu berufe » .

« Umgekehrt steht daS nämliche Recht dem Ausschuß zu , wenn Erster « auf ihrer
« Meinung beharren .

„ In beiden Fällen hat immer nur der erste Ortsvvrgefetzte die Gemeinde zu versam »
«mein

"
er ist aber dazu verpflichtet , wenn rin oder Verändere Theil solche - au - den an »

^. gegebenen Gründen verlangt .
4 . „ Außerordentlicher Weise kann der Vorsteher den Ausschuß versammeln , wenn

1 ) « der Stadtrath oder das OrtSgericht die im § . 2. bezeichnet « » Handlungen ohne
« Vernehmung de » Ausschusses vorgenommen hat , oder

2) „ wenn Ersierer über die ihnen von dem Ausschuß bewilligte Befugniß hinaus »
„ gegangen ssnd.

„ Der Vorsteher hat aber immer den ersten Vorgesetzten von dieserZusammenberufung ,
„ so wie von der Ursache derselbe » , in Kenntnis , zu setzen. ^

„ Wenn die Mehrheit des in gesetzlicher Zahl versammelten Ausschusses in einem solchen
« Fall glaubt , daß der Stadtrath oder das OrtSgericht über seine Besugniß hinausgegan »
„ gen sey , so hat er demselben durch den Vorsteher und zwei seiner Mitglieder darübe »
« bescheidene Vorstellung mit dem Anfügen zu machen, daß solche, so weit es noch geschehen
« kann , von ihrem Vornehmen abstehen mögen .

« Entsprechen sie den Wünschen de - Ausschüsse- nicht , oder ist di « Handlung bereits
„ ganz oder zum Theil vorgenommen , und nicht mehr zu ändern , so hat der Vorsteher
« mit zwei Mitglied - ,n des Ausschusses bei dem Bezirksamt « Beschwerde zu erheben , w «l«
« che - die weiter « Untersuchung und Erledigung « inleiten und treffen wird .



ff, „ Schriftliche Verhandlungen in dem Ausschuß selbst , oder zwischen ihm und dem
„ Skadtrath oder Ortsgericht dürfen durchaus nicht statt finden . Alles muß münd »
„ lich verhandelt werden .

" '
Hiervon werden sammtliche Aemter in Kenntniß gesetzt , und die Gemeinden hier ,

von zu instruiren und zur Nachachtung anzuweisen . Mannheim und Wertheim , de «
2. März 2 . 1322 ■< -i

Dicektorilim des Neckarkreises . Direktorium des Main « und Tauberkreises .
Siegeln Der dirigirende Kreisrath

Vckt . Joachim » v . Berg .

B e k a n n t m a ch u. n g e n.

I ) Tryberg . Im Laufe deS letztverr
gangenen Monats wurde zu Niederwaffer ,
the

'ils aus einer verschlossenenScheuer , thcilS
auS einem unverschlossenen Schopfe nach¬
folgendes entwendete

Zwei Seh k - . . . . . . . . . . 4 ff. — kr.
Ein olteS Wegeifen . . . . . . . . t- » — »
Zwei Gestellnaqel ' . . . . . . . . . 1 » 12 »
Ein Kretelnaqel . — » 12 »
Ein Paar neue Jochriemen . . 1 r> 6 »
Ein blechernes Ofenthürchen . 1 » — »

8. fli 30 kr.
Man bringt diesen Diebstahl mit der

Bitte zur öffentlichen Kenntniß , zu Entde -
kung deS Thaters mitzuwirken , und bei Er -
folg gefälliger Nachricht anhrro mitzuthei -.
l«n» Tryberg den 4 . März 1822 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
BleibimhauS .

1 ) Osterburken . Die 14ftährige blöd¬
sinnige , unten beschriebene Tochter des Ein »
wohners Sebastian Zimmermann von Senne
selb , Namens Christine , ist seit längerer
Zeit von Hause entwichen , und läuft wahr¬
scheinlich dem Bettlen nach, da sie nicht er-
kündet werden konnte . Sanimtliche Obrig¬
keiten werden ersucht , dieses Mädchen im
BrtrelungSfalle anher abliefern , zu lassen .

Personbeschreibung . Christine Zrmmer -
mann , ist mittelmäßigerStatur , hat blonde .
geschnittene Haare , blaue Augen , längliche
tes bleiche - glattes Angesicht , volle Nase ,
hshe Brust und geht etwas vorgebückt . —

ihrer Entweichung trug sie einen grau »

werkenen etwas weißdurchwobenen Rock,
dergleichen Mntzchen und Leibchen , nebst
einem alten rolhgestreiften baumwollenen
HalStuch . Osterburken den 27 . Febr . 1822 .

Grcßherzogl . Bezirksamt .
Herrmann »

1) Eberbach . Duich großh . NeckSrkreis -
directorialbeschluß vom 14 . Dezbr . v . Z .
No . 24,656 . ist die Erneuerung deS Unter »
pfandSbucheS in dem diesseitigen AmtS - Orle
Zwingenberg verfüget worden . Diejenigen
Gläubiger , welche Unterpfand - - oder lon -
stige Vorzugsrechte auf die in dieser OrtSge »
markung . befindlichen Liegenschaften anzur
sprechen haben , werden daher hiermit öffent¬
lich aufgefvrdert , ihre Pfandurkunden ent¬
weder in Original oder beqlaubker Abschrift
binnen 2 Monaten von heute an um so ge¬
wisser an das großh . hiesige , Amtsrevisorat
gelangen zu lassen , alS nach dem Ablauf
dieser Frist , daS Ortsgericht Zwingenberg
hinsichtlich der zur Erneuerung nicht eingei
reicht wordenen Urkunden der Gewährschaft .
für entbunden erklärt werden seil. Eber -.. >
dach den S . März >822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Christ.

1 ) Mannheim . Auf di » stadtamtliche '
Vorladung vom 6 Septbr . v . I . wodurch
zum Behuf der Erneuerung der hiesigen
UnterpfandSbüchcr , die Pfavdgläubiger auf
gefordert worden sind ", ihre Pfandurkunden
bei dem AmtSreviforake vorzuleqen , haben
sich verhältnißmäßig wenige Gläubiger ge »
melhet .. Man fleht sich daher veranlagt, ,



144
die driech die »bbemerkte Edictalladung an «
beraumte Frist zur Erneuerung der Pfand «
rechte bi » zum I . Mai d. I . zu verlängern ,
unter dem schon ausgedrückten Rechtsnach -
thrile , daß der hiesige Stadtrath hinsichtlich
der nicht erneuerten Pfandverschreibungen
« ach abgelaufener Frist von seiner gesetzli -
chen Haftung entbunden wird .

Hierunter sind nicht nur bedungene Un <
terpfänder , sondern auch noch bestehende
Geiterakhypotheken , prätorische und richter¬
lich « Pfandbestellungen begriffen . Da die
Löschung solcher Pfandrechte oft absichtlich
oder au » Nachläßigkeit unterlassen wird ,
f» werden zugleich die Inhaber von Liegen «
schäften , welche die Löschung der darauf in
den Psandbuckern eingeschrlebenen Pfand¬
rechte unterlassen haben , hiermit aufgefor¬
dert , innerhalb der oben festgesetzten Frist
die Urkunden über die Tilgung solcher Pfand¬
rechte beim Stadtrarh vorzulegen , widri¬
genfalls auf Kesten der Inhaber über den
Fortbestand der nicht gelöschte » Pfandrechte
Untersuchung gepflogen und die Auslöschung
derselben in gesetzlicher Art bewirkt werden
Wird» Mannheim den 26 . Febr . 1622 .

Großhrrzogl . Sradlamt .

V Gengenbach . Am Donnerstag den
7 . Februar wurde unterhalb B - berach der
noch ganz frische Leichnam eines beilausig
30 bis svZahre allen Mannes , mit einer
bedeutenden Verletzung auf dem Kopfe , von
der Kinzig angesckwemmr , gefunden . — Da
die bisherige Nachforschung , wer und woher
dieser Mann gewesen , und durch welches
Mißgeschick er in den Flufi gekommen seyn
« ag , vergeblich war , so mitd hiermit jeder¬
mann , der darüber Auskunft zu geben oer¬
mag , dringend oufgesorbekt , solche unge -
s«« mt anher gelangen zu lassen .

Perwnbeschreibung Der Leichnam mißt
t Fuß 5 Zoll , ist von starkem Körperbau , hat
schwarze , kürz .', vorne » ausgespitzte , dünne
Haare , hohe Stirne , sonst ein rundes , volles ,
glattes Anqeücht , kleine und mehr plane
cklS erhabene Augenbrannen , braune Augen ,
breit « Backenknochen , ganz wenig Backen¬

bart , kleine Nase , etwa - aufgeworfene ffj >»
pen , brandige stumpfe Zähne , runde - Kin »und schwachen Bart . — Seine Kleidungbestund nur in einem reihen baumwollzeuge ,
ne » Oberhalstuch mit zwei weiße » und i»
deren Mitte einem grünen Randstreifen ,in einem Eck desselben sind die BuchstabenII. F. mit blauem Faden eingezeichnet , eine »
baumwottenzeugenen Unterhalstuch mit ree
them Grund und grünen lang und querste ,
henden Streifen , braunen ledernen Hosen »
träger ohne Schnallen , weißen gestrickten wok»
lene » Unterleibchen mit beinernen Knöpfen ,
langen dunkelblau tüchenen Hofen mit wei»
ßem Zwilchfutter , kleinen , weißen , metalle¬
nen Knöpfen und mir dreifacher Uebernath
längS der Leinwand herab , kurzen kude«
tuchenen Unterhosen , graugelben wollene »
Strümpfen , alten leinenen Hemd mit jwri
Haften am Kragen und Manschette , eine »
fast noch ganz neuen Bändelschuh , durch,
auS mit Kopfnägeln beschlagen , und wat
hauptsächlich zu bemerken , einem brau¬
nen ledernen Leistenbruchband .

Nach der Hand wurden bei Steinach ttnb
Berghaupten noch in der Kinzig gefundenr
rin runder Hut mit hvhemKvpfe und2Zoll
breitem Rand , auswendig mit schwarze «
schmalen Band und kleinen weißen ovalen
Schnällchen , inwendig mit schwarzem Lrdei
besetzt und rorhcr grober Leinwand gefüttert ,ein dunkelblau tücheneS noch ziemlich neues
Kamifol mit liegendem am Hinterrheil zier ,
lich gesteppten Kragen und ebenfalls inne ».
halb gesteppten Brustlappen , grünem Futte »
von KannefaS , mit Knöpfen vom nämliche »
Tuche überzogen . Sodann ein ebenfalls
dunkelblau tücheneS inS Grüne spielendes
alte « Kamifol mit weiß tüchenem Futter ,liegendem Kragen und zmnenen Knöpfen .

Welche von diese « Kleidungsstücken z ,
diesem , oder aber zu dem am I0ten d. M .ber Orlenberg gefundenen , und von de»,
Oderamr Offenburg bereits ausgeschriebene »
Leichname gehören , ist noch nicht aufgeklärt .
Gengenbach den 26 . Februar 1622 .

Großherzegl . Bezirksamt .
Besin .



t ) Wald - Hut « Die Fridolin Winkler «
sch « Eheleute von Degern , werden anmit
«m ersten Grade fiir mundlodt erklärt , und
ihnen Joseph Gertcis , Zimmermann daselbst ,
zum Pfleger aufgestellk, ohne dessen Beistim¬
mung dieselbe imLandrechtSsatz 513 erwähnte
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen dürfen .
Was daher zu Jedermann - Warnung all «
gemein bekannt gemacht wird . Waldshut
de» 8. Febr . 1822.

Großherzogl . Bezilksamt .
Schilling .

2) Mann heim . Auf dem hiesigen Haus«
Lit . 8 4 . No . 20 . ist seit dem Jahr 1795 zum
Besten de - Kurpfälzischen FeldiägerregimentS
eine Militär « EinstandS « Eaution von 75 fl .
annotirt , ohne daß selche bi - jetzt von ir¬
gend einer Seite in Anspruch genommen
worden wäre . Bei dem dermaligen Verkaufe
de- Hause - wurde von dem Verkäufer auf
Löschung derselben angetragen , und diesem
rechtlichen Begehren dahin amtlich entspro¬
chen , daß solche - mit dem Anhänge hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
wie diese alte Caution , in sofern sich io ter »
mino von 6 Wochen Niemand gemeldet
und einen rechtlichen Anspruch darauf be¬
gründet haben wird , al - dann für erloschen
amtlich erkannt werden soll . Mannheim
den 21 . Febr . 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jagemann .

Vät . Nürnberger .
2) Weinheim . Konrad Becker Br . u .

Metzgermeister dahier , welcher im Mai o . J .
«u - getreten ist , wird « » durch edictaliker
»orgelagen , sich binnen 6 Wochen dahier zu
ßstiren , widrigenfalls zu gewarren , daß nach
der Landeskonstitution gegen ihn erkannt
werde . Weinheim den 4 . März 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig .

Philipp « bürg . Da die im Jahr1820 vorgeladene Marie Eva Walter , geb.Listne « von Neudorf , sich bisher nicht sistirt
hat , all wird dieselbe hiermit für verschollen
»rklärt , und ihr in circa 80 fl . bestehende -
Vermögen gegen Lantio » an ihr « nächst«

Anverwandten ausgelkefert werden - Phtz
lipp - burg den 26 . Februar 1822 .

Großherzogliches Amt .
Keller .

2) S in - heim . Da der hiesige Vieh¬
markt in dem Kalender „ der schnelle Bot «
au - der Rheinpfalz " unrichtig eingetragen
steht, so wird bekannt gemacht , daß derselb«
wie gewöhnlich am Montag vor Joseph ,
mithin diese - Jahr den 18. d. M . abgehak¬
ten werde . Sinsheim den 2 . März 1822 .

Großherzogs . Stadtralh .
> May . ^

2) Bruchsal . Margarethe Ubhäuser
geb. Schwanzenbach von Langenbrücken ,wird anmir im ersten Grade für mundtodt
erklärt und Jedermann gewarnt , mit de «
selben ohne Mitwirkung ihre - CuratorS
Valentin Moll von da, weder zu contrahm
ren noch ihr etwa - zu borgen , widrigen -
Jeder den ihm dadurch zugehenden Scha¬
den selbst zuzuschreiben hat . Bruchsal de «
8 . Febr . 1822.

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r.

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden « Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Recht - nachtheile . au - der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liguidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Wrinheim
1 ) zu Hohensachsen , an den in Gant

erkannten Ludwig Herjet , auf Mittwoch
den 10 . April, Morgen » 8 Uhr, vor großh.
Amte zu Weinheim .
Au - dem Großh . Stadt .- u. Landamt «

Wertheim
I ) zu Kembach , an den ledigen An¬

drea - Kn örr , auf Donner - tag de » 28 (1««
März , früh 8 Uhr , vor großh . Amt » z«
Werthei « .



146

Aus hem Großherzogl . Bezirksamte
' Neckarb ifchofsheim

I ) zu Helmstadt , anden in Gant er¬
kannten Bürger Philipp Wittlinger ,
auf Mittwoch den Z. April , früh L Uhr,
yyr großh . AmtSrevisorate zu Helmstadt .
A » S dem G roß Herz og l . B ez irksam te

Wieslvch
1 ) zu Eschelbach , an die Verlassenschaft

heS in .Gant erkannten Simon Falkner ,
auf Montag den 1 . ' April , Morgens 9 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate auf dem Rathr
Hause zu Eschelbach.

AuS dem Grvßherzoglichen Amte
'Schwetzingen

1 ) zu Neckarau , andre Philipp Rcin -

leischen Eheleute , welcheumZusammenberu -

fung ihrer Gläubiger zum Versuche eine »
StundüngS - oder Nachlaßvergleichs gebeten
haben , auf Montag den l . April , früh 8

Uhr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Nathhause zu Neckarau .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
2) zu Herbolzheim , an den in Gant

erkannten Taver Mudlcr , aus DonnerS .

tag den 28 . März , Vormittags 9 Uhr , vor
großh . AmtSrevisorate zu Herbolzheim .

AuS dem Großherzogl . L a n d a m t e
Heidelberg

2) zu Schönau , an den Tuchmacher
Georg Simon , auf Montag den 18. März

. Vormittags 9 Uhr , vor der auf dem Rath -

Hause anwesenden Commission zu Schönau .
Aus dem Großherzogl » Bezirksamte

Engen
2) zu Engen , an den in Gant erkann -

Ken TuchmacherjMichael Seeg er , auf Don¬
nerstag den 28 - März , Morgens 9 Uhr , vor
großh . AmtSreviforare zu Engen .

I ) Tauberbischofsheim . Die beiden
Hofbauern Joseph und AndreaS Schäfer zu
Hofbaierlbai , diesseitigen Amtsbezirks , ha <
Ken , da sie bereits ihr Gut allda veräußer¬
ten , und gesonnen sind, , ein anderes im Kö¬

nigreich Baiern in Pacht zu nehmen , auf
Liquidation ihrer Schulden angetragen .
Wiir haben daher zu dieser Liquidation Tag -

ftihrt auf Dienstag den 26 . März , früh 8

Uhr , auf dem Amtsreviseratsbüreau dahier
gnberaumt , wo sich die Credjtoren mit ih¬
ren Urkunden einsinden können . Tauber »
bischofsheim den 2 . März 1622 .

GreßherzeglicheS AmtSrevifvrat
Ke m p f.

E r b v o r l a d u n g e n.
Felgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerbe » , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caurion wird auSgeliefer »
werven :
Aus dem Großherzog l . Bezirksamt »

Neckarbisch ofsheim
I ) von Neckarb ifchofsheim , Marie

Eva Ziegler , welche mit ihrem Ehemann
Jakob Schütz vor etwa 30 Jahren nach Un¬
garn auSwanderte , sejt 26 Jahren aber
nichts mehr von sich hören ließ , deren Ver¬
mögen in 600 fl . besteht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

W e i n h « i m
I ) von Großsachsen / Peter Reinig ,

lediger DiirgerSsohn , Soldat vom großh »
2 . Infanterie - Regiment , welcher seit d »m
Jahr 1813 vermißt wird »

Versteigerungen .
2) Mannheim . Samstag den 16 d . M . ,

NachmittaS 3 Uhr , wird die Benutzung de,
sogenannten Alluviums an der Neckarspitz «
und deS 16len LocseS auf der Obermühlau
auf mehrere Jahre im WirthShaufe zum
Walisisch an die Meistbiekenden öffentlich
versteigert werden . Bhannheim den 6ten
März 1829*

Großherzogl . Domanial - V »rwaltung .
Danninger .

I ) Ma n n heim . fFreiwillige WeinrVer »
steigerunq . ) Freitag den 22 . d , Nachmit¬
tags 2 Uhr , werden in dem Keller linker
Hand des sürstl . Brezenheimischen HvtelS
dahier l .it . A 2 . No , I . , folgende ganz rein
gehaltene Weine , sämmrlich 1819er Gewäch¬
ses , öffentlich freiwillig versteigert , nämlich :.



' 8 Stück Bobenheimer ,
2 » Freinsheimer ,
2 Fuder 3 Ohm Neuleininger ,

16 Stück Herxheimer .
2 Fuder 2 Ohm dto .,
2 » 2 » dto . ,
2 » 2 » Königsbacher ,
7 Stück dto . ,
6 » Ungsteiner ,
3 , Rupperrsberger ,
4 » Königsbacher Traminer ,
1 y> Ruppertsbergrr Rolländer und
2 » Ruppertsberger Traminer ,

wozu man die Steigerungsliebhaber mit
dem Bemerken einladet , daß dieProben am
Tage der Versteigerung , des Vormittags von
9 biS 12 Uhr , an den Fässern genommen
werden können . Mannheim den 7ten
März 1822 .

, Aus Auftrag
Sala ,

großherzogl . bad . Netär «
1 ) Heidelberg . AufFreitag den 22sten

März d . I . , Morgen - 9 Uhr , werden zu
Schönau im Wirthshause zum Löwen , 128
Klafter Buchen - und Eichenholz , 3 Loose
Reißig und 32 Elchstämme aus den herr¬
schaftlichen Walddistrikten Steinwald und
Gärtnerberg , Reviers Schönau , öffentlich
versteigert werden , wobei von den Steigern
sogleich baare Zahlung geleistet , .oder ein
annehmbarer inländischerBürge gestellt wer»
den muß . Die Kauflustigen können dieses
Gehölz mit dem Förster Böhringer in Schön »
au vor der Versteigerung einfehen , und wer¬
den hiermit eingeladen , sich an bemerktem
Tage und zur bestimmten Stunde in Schön »
au einzufinden « Heidelberg den 7. März
» 822.

Großherzogl . Forstamt .
v . Steube .

2) Täuberbischofsheim . Zur Verr
stelgerung der der Franziska Mainhard da¬
hier gehörigen zwei kaiferl . östr. Bethmannr
scheu Obligationen , jede über 1000 fl . im
28fl . » Fuß sorechend , und mit No . 2366
und 25,385 bezeichnet, nebst 8 halbjährigen
Coupons für die Jahre >822 , 23 , 24 und
28 , ist Tagfahrt auf den 27 . März l . I .,
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Vormittags 11 Uhr , bestimmt , wo sich die
Steigerungsliebhaber auf dahiesiqem Rath -
hause einfinden können . Tauberbischofsheim
de» 26 . Februar 1322 .

Großherzogl . Amtsrevksorat .
Kem pf .

2) Unteröwksheim , bei Bruchsal .
sGuts - und Schäferei » Verlehnungss Der
Bestand des in dem angenehmen Thale , ein«
Viertelstunde von Odenhcim un8 3 Stunden
von Bruchsal liegenden Maiereiguts , der
alte Stifterhof genannt , geht bis den 2teN
Februar 1833 zu -Ende .

Dieses Gut besteht in
452 Morgen Aecker ,

78 » Wiesen , und
3s » Kochgarten ,

2 aneinander gebauten Wohnhäusern , Stal
langen und Böden , 3 Scheuern mit 5 Ten¬
nen , einer Wagenhütte , 15 Schweinställen ,
einem Waschhause mit Keller , und einer
profanirten Kapelle , die als Holz » und Heu -
Magazin benutzt wird . Da - Gut ist in dem
besten wirthschaftlichen Zustande , cS ist von
dem großen Zehnt , Steuer , ZinS und Gült
frei , und die Güter müssen von der Schäfe¬
rei umsonst gepfercht werden .

Ferner gehet bis Michaelis dieses Jahr
der Bestand der Herrschafts. Schäferei auf
der Odenheimer , Tiefenbacher und Eichelber¬
ger Gemarkung zu Ende . Diese Schäferei
ist mit 800 Srück zu beschlagen , und eS ge¬
hört dazu auf oben gedachtem Stifterhof ein
im Jahr 1819 neu erbautes Wohnhaus und
eine Scheuer mit geräumigen Schaafställen ,
sodann 24 Morgen unfern des alten Stifts ,
und ein großer Kochgarten .

Diese beiden Gegenstände werden -Mon¬
tags den 1 . Avril d . I ., Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Ralhhause zu Odenheim im Weg «
der öffentlichen Steigerung auf einen ! 2jähr
rigen Zeitbestand weggegeben .

Die Pachtliebhaber können biS dahin
die Pachtet »,ect « einfehen , müssen sich aber
an dem Tage der Verhandlung über gut «
Aufführung , Vermögen und landwirrhfchaft «
licke Kenntnisse durch obrigkeitliche Zeug¬
nisse ausweisen » UnteröwiSheim de » Iten
März 1822.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .



DHeidelb erg . sMühl -nversteigerung .U
Dienstig de» 3 . April l. J > , Nachmittag5
t Uhr, wird auf dem Rathhause zu Hand-
schuhSheim, die zurVerlaff - nschafk deSMül -

lermeisterS Michael Leitz allda gehörigen in
dem HandschuhSheimer sogenannten Mühl ,
thale liegende , von der großh .PflegeSchönau
kn Erbbestand begebene Mahlmühle , beste¬
hend in einem « instöckigten Wohn » und
Mühlg -bäude , Stallung , Scheuer , Keller ,
Schöpfen und 13 Ruthen Pflanz , u . Baum ,

garten , der Ecbverrheilung wegen an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden ,
welche- mit dem Bemerken hiermit öffentr
Uch bekannt gemacht wird , daß fremde Stei ,

gerrr ihre Zahlungsfähigkeit durch obrigr
kritlich « Zeugnisse nachzuweisen haben . Hei ,
delberg den 26 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .
Weber .

1) Bruchsal . Zufolge hoher Anordnung
«srrden von dem hiesigen Herrschaft !. Frucht ,
vorräthen 50 Malter Korn , 200 Mltr . Din »
kel , 100 Mltr . Gerste und 100 Mltr . Ha ,
fer , Mittwoch den 27 . Marz , Vormittag «
10 Uhr , auf dem großh . Fruchtspeicher da ,
hier , unter Vorbehalt hoher Ratifikation ,
und gegen haare Zahlung beim Abfassen,
öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebha «
brr hiermit eingeladen werden . Bruchsal
den 7 . Marz 1822.

Großherzogl . Dömanial » Verwaltung «
Sold .

(Haus , Verkauf . ) Ludwig Leimer , Gast ,
wirth zum baierischen Hof in Heidelberg ,
läßt den 20 . März , Nachmittag !» 2 Uhr ,
in seinem Hause selbst sein vor dem Mann »
heimer Thore gelegen, » zweistöckigtes Gast ,
wirthShau « zum baierischen Hof al « Eigen »
thum freiwillig versteigern . Diese « Gast ,
hau » liegt an den nach CarlSruhe und
Mannheim gehende » Hauptstraßen . E <
besteht außer 17 Zimmern , welche alle zur
Wirthschaft gut eingerichtet sind , noch in
einem schönen Saal und Speicher ; ferner
einem geräumigen gewölbten Keller , dann
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Stallung für 30 Stück Pferde und für ZG
Stück Rindvieh ; sodann auS einer schönen
großen und geräumigen Scheuer , wobei sich
rin großer Gyvs - Barren befindet ; inglei »
chen 8 große schöne steinerne Schweinställe ,
rin großer Holzschoppen und ein großr «
guteingerichtete « Brennhau « mit 2 Kesseln
und 5 Ansetzbütten , nebst einem schönen
Pumpbrunnen , dann ein schöner Garten ,
von welchem ein Theil zum Pflanzgartea
und der andere Theil als Wingert angelegt
ist . Dieses Hau « hat die WirthschaftS, ^
Brau , und Brenngerechtigkeit . Wenn sich
rin Liebhaber unter dieser Zeit dazu findet ,
wird es au «. freier Hand verkauft . Es köt»
nen 6000 fl . als erste Hypothek « auf hat
Hau « stehen bleiben .

Dienstnachrichten .
Durch die Beförderung deS Schullehrer -

Sturm von Mühlhausen , Oberamts Pforj »
heim , nach Forst , ist jene Schulstelle mit
dem Einkommen von 201 fl . erledigt wor,
den . Die Compekenten haben sich bei dem
Grundherrn von Gemmingen zu Steinegg ,
dem da « Patronat zusteht , gehörig zu
melden .

Durch die Beförderung de « Lehrer » Georg
Joseph Bauer zum Schuldienst in Eberbach
mittelst fürstlich leiningischer Präsentatio »
und deren Staatsgenehmigung , ist die kath .
Schulstelle zu Neckarwimmersbach , Amt -
Eberbach , mit einem Einkommen von etwa
110 fl . erledigt . Di « Kompetenten habe »
sich bei der fürstl . leiningischen Stande - ,
Herrschaft al - dem Patron gebührend z»
melden .

Durch da - erfolgte Ableben d,S Schulleh »
rer - Manq in Graben , Landdekanats Carl -»
ruhe , im Murg , u . Pfinzkreite , ist der dortig »
rvang . Schuldienst mit einem Kompetenz ,
anschlage von 311 fl . zur Erledigung grkom«
men . Di « Bewerber um denselben habe »
sich binnen 4 Wochen durch ihr vorgesetzt, -
Dekanat bei der obersten rvang . Kirchr ».
behörede vorschriftsmäßig zu melden .

Carl Hrrmödorf , Redakteur «.
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